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Allgemeines Bauwesen.
Sie Sautätigtcit ttt ber ©labt Sugcrn geftaltet ficf)

für bie näcßfte geit bocß roefentlicß günftiger, als man
für biegen ABinter glaubte in Ausficßt nehmen gu bürfen.

©egenroärtig ift es eine ber £)auploerfeßr3abern ber
Altftabt, bie gapetlgaffe, roo groei einanber gegenüber»
fteßenbe £)äufer umgebaut unb namentlich fcßöne unb
geräumige SerfaufSmagagine erfteüt roerben. ©o muß
baS ®oppelßauS beS £ierrn ©cf)mib=TÇifdE)er, 9îeifeartifel=
gefcßäft, roelcßeS er con ber ©rbfcßaft beS ^errn Ale;r.
SBrun fei. erroorben hat einem ooHfiänbigen 9ieubau
groifcßen gapel!» unb gurrengaffe roeicßen. ©erabe
gegenüber läßt fperr Slum, Sagar»gnßaber, bem alten
„Üftoßren" (nämlich bem ©afthaus) bie ©ingerceibe
herausreißen, um für ein großes SJlagagin in ber gangen
Siefe bei |)au|eS Stauin gu getcinnen. ©ine ätjnlic^e
Operation muß baS ber gamilie Slîaggola geßörenbe
alte ^ßattigierßauS am gornmarft über fieß ergehen laffen,
roo bie gitma ©<br. ©ränicher ebenfalls geräumigere
SJiagacine mit ©ntcefol erhellen läßt.

'Aueß in ber fogen. gieinftabt ift bie SSautätigfeit
burcßauS nicht erlahmt. An ber ^>irfc£)mattftraße er»

ftetten bie Herren ©ebrüber geller Dteubauten, unb an
ber glofterftraße erfleht ba, roo früher ber attehrroür»
bige £)olgbau gum „Stothus" ftanb, ein ftattlic^er 9teu»
bau beS fperrn Saumeifter 23aIIafter. ©egenroärtig ift
auch ^ große gaffabe ber „©cßroeigetballe" an ber
Safelftraße notlftäabig burch Saugerüfte cerbedt; fie
erhält neuen Setpuß unb auf bas fomntenbe grüßiaßr
roiH ber ©igentümer, £jerr Stöbert Steffen, ein „£otel
garni Alpenftub urb ©chroeigerhalle" in biefem geräu»
migen £>aufe eröffnen. („Sug. ®agbl.")

9tcne SpotelS im Sentcr Dberlanb. (rd-gorr.) ®a§
cor wenigen gaßren nod) roeltabgefchiebene Aelpletborf
groeifimmen hat, wie in gßrem '-Blatte feßon roieber»

holt angebeutet, infolge ber neuen Saßncerbinbungen,
innert furger geit feinen gamen |)abituS oollftänbig oer»
änbett. Außer gaßtreießen ftäoti)cßen ^ricat» unb ©e=

fcßäftSßäufern finb bafelbft bereits geßn flotte, leiftungS»
fähige Rotels unb SteftaurantS, bie ber alten ®orfpinte
längfi baS SebenSlicßt auSgeblafen haben. Aber bamit
rußt bie fpefulatioe Sautätigfeit in groeifimmen noeß

nießt. ©erabe gegenwärtig erfteßen in unmittelbarer
Stäbe beS SaßnßofeS unb beS ebenfalls neuen Softge»
bäubeS bie ganbamente eines ftottlicßen SteubaueS, ber
fieß bis gum näcßften grüßfommer gu einem mobern ein»

gericßteten „fpotel gur ^oft" entroideln wirb, ©cbauer
biefes neuen grembenßeims ift fperr Sädetmcifier güßni
bafelbft.

Aber auch bamit ift ber Aßagemut ber groeifimmener
noeß meßt erfcßöpft; im ©egenteil foil nun aueß noeß ein
weiterer tüßner ^lan realifiert roerben unb groar auf
bie gnitialice beS .jperrn Arcßtteft Sßälti ßier. @3 ßan»
belt fieß um nid)t§ geringeres al§ um bie ©rftellung eineS

mit allem gomfort ausgeftatteten, erftflaffigen ,,©ranb»
unb ^alaee=|)otet", bureß roelcßeS groeifimmen in ben
©tanb gefeßt roerben foil, aueß mit ben ßeroorragenbften
grembengentren in gonfutreng gu treten, fperr Arcßi»
teft SDßälti bat bereits bie rounbercolt fcßön gelegene,

ftaubfreie unb fonnige SJiooSmatte mit umfangreießem
Retrain täuflicß erroorben. gunäcßft roirb bnfelbe nun
bureß eine gaßrftraße auS bem ®orf in birefte 33eibin»

bung gefeßt; im grüßling fobann roirb mit bem Sau
beS 'palafthotelS begonnen unb in O/s—2 gaßren ßofft
man basfetbe bem Setrieb übergeben gu tonnen.

üöftßberfjbaßn. gm ©aftertal finb bie gnftaHationS»
arbeiten für bie Soßrung ber ©onbierungSfcßacßte bei»

naße beenbet, fo baß ber betrieb ber Soßrmafcßinen

corauSficßtlicß im Sauf ber näcßften 2Bocße an bie £anb
genommen roerben fann. Heber ben Soßrftollen ber
beiben ©eßaeßte roerben groei ßölgerne ®ürme errießtet.
®ie SJtafcßinenteile roerben auf SJtaultieren unb $ferben
oon ganberfteg inS ©afterntal gefeßafft. ®ie Soßrung
wirb bureß brei cerfcßiebene Slpparate beroertfteQigt.
guerft teilt ein mäcßtiger @rb= unb ©teinbohrer in Sätig»
feit, ber größere ©lüde ber angebohrten Serrainfcßicßt
losbcicßt; ein groeiteS ASerfgeug gerfleinert biefe Stüde
unb ber britte Apparat enbticß beforgt beren Seförbe»
rung an bie Dberfläcße. ®ie Seficßtigung ber Arbeiten
ift bem ißubtif'um nic£)t geftattet.

— ®ie groei ßölgernen Stürme für bie ©onbierboß»
rungen im ©afterntal finb fertig erftellt. ®ie anbern
gnftallationen finb ebenfalls beinaße fertig; bie gnan»
griffnaßme ber groei ©eßaeßte roirb aber um einige Sage
oergögert unb groar trägt bie beutfeße goHoerroaltung
bie ©cßulb biefer Sergögerung. ®ie tftorbßaufer Sief»
baugefellfcßaft ßat bie nötgen Schritte getan, um ißre
AJlafcßinen nadß Seenbigung ber 3tibeit im ©afterntal
roieber gollfrei nach ®eulfcßlanb gurüdbringen gu tonnen.
®ie faiferlicße goUoerroaltung certangte aber g3läne unb
geießnungen ber fämtlicßen 9Jtafcßinenteile unb fo mußten
bie fieben ober aeßt tffiagenlabungen über eine SBocße

an ber ©renie liegen blieben. @S befteßt troßbem bie

'ilusficßt, bie groei ©onbierungSfcßacßte bis ©nfce 9tocem»
ber bis gur ®unnelacßfe corgutreiben.

®cr Sau her ©miinbertobelbriide über bie ©ittcr
groifeßen îeufen unb ©tein ift fertig. 23iet Slrbeit aber
roirb ber Sau beS ©traßeneinlenferS auf ber ©teiner
©eite infolge beS rutfeßigen ©errainS noeß geben.

gurßauSbaute in Utcußaufcu. (gorr.) ®ie fomplette
gurßauS=3lntage in tnobernfter Ausführung foroie bie
fomplette Seßeigung beS ©ranb=fpotel ©ißroeigetßof rourbe
ber in balneologifcßen greifen rüßmlicßft betannten girma
gifeßer unb giefer, güricß=garlSruße übertragen. ®er
Sîeubau roirb naeß beren eigenen ©ntroürfen ausgeführt.

gaferne giiricß. (gorr.) ®ie tannenen gußböben
in ben ©olbatengimmern ber gaferne güriiß foüen bureß
^arfettböben erießt roerben; bie begüglicßen Arbeiten
finb con ber fantonalen S3aubireftion gur öffentlichen
^Bewerbung auSgefcßrieben. gum ïeil befteßen bie gim»
merböben ber gaferne bereits feßon auS rßarfett unb
wer in ber güreßer gaferne je einmal baS Vergnügen
ßatte, bie „gimmertour" gu maeßen, ber roirb roiffen,
roie ciel leießter einem biefe Arbeit mit ben glatten
ißarfetihöben fällt, als mit ben raußen unpraftifeßen
gußböben.

Ziircber Brief.
(Storr.)

güriiß, SJiitte Dftober 1908.

®aß man auS gürieß immer etroaS „Saulicßes" gu
berießten roeiß, ift unfern lieben Sefern ja gur ©enüge

Kaltwälzwerk & Präzisionszieherei
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WlgîMêi««
Die Bautätigkeit in der Stadt Luzern gestaltet sich

für die nächste Zeit doch wesentlich günstiger, als man
für diesen Winter glaubte in Aussicht nehmen zu dürfen.

Gegenwärtig ist es eine der Hauptverkehrsadern der
Altstadt, die Kapellgasse, wo zwei einander gegenüber-
stehende Häuser umgebaut und namentlich schöne und
geräumige Verkaufsmagazine erstellt werden. So muß
das Doppelhaus des Herrn Schmid-Fischer, Reiseartikel-
geschäst, welches er von der Erbschaft des Herrn Alex.
Brun sel. erworben hat, einem vollständigen Neubau
zwischen Kapell- und Furrengasse weichen. Gerade
gegenüber läßt Herr Blum, Bazar-Jnhaber, dem alten
„Mohren" (nämlich dem Gasthaus) die Eingeweide
herausreißen, um für ein großes Magazin in der ganzen
Tiefe des Haches Raum zu gewinnen. Eine ähnliche
Operation muß das der Familie Mazzola gehörende
alte Palrizierhaus am Kornmarkt über sich ergehen lassen,
wo die Firma G-br. Gränicher ebenfalls geräumigere
Magazine mit Entresol erstellen läßt.

Auch in der sogen. Kleinstadt ist die Bautätigkeit
durchaus nicht erlahmt. An der Hirschmattstraße er-
stellen die Herren Gebrüder Keller Neubauten, und an
der Klosterstraße ersteht da, wo früher der altehrwür-
dige Holzbau zum „Rothus" stand, ein stattlicher Neu-
bau des Herrn Baumeister Vallaster. Gegenwärtig ist
auch die große Fassade der „Schweizerhalle" an der
Baselstraße vollständig durch Baugerüste verdeckt; sie

erhält neuen Verputz und ans das kommende Frühjahr
will der Eigentümer, Herr Robert Steffen, ein „Hotel
garni Alpenklub und Schweizerhalle" in diesem geräu-
migen Hause eröffnen. („Luz. Tagbl.")

Ncne Hotels im Berner Oberland. (rä-Korr.) Das
vor wenigen Jahren noch weltabgeschiedene Aelplerdorf
Zweisimmen hat, wie in Ihrem Blatte schon wieder-
holt angedeutet, infolge der neuen Bahnverbindungen,
innert kurzer Zeit seinen garnen Habitus vollständig ver-
ändert. Außer zahlreichen stäolffchen Privat- und Ge-
schästshäusern sind daselbst bereits zehn flotte, leistungs-
fähige Hotels und Restaurants, die der alten Dorfpinte
längst das Lebenslicht ausgeblasen haben. Aber damit
ruht die spekulative Bautätigkeit in Zweisimmen noch
nicht. Gerade gegenwärtig erstehen in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes und des ebenfalls neuen Poftge-
bäudes die Fundamente eines stattlichen Neubaues, der
sich bis zum nächsten Frühsommer zu einem modern ein-
gerichteten „Hotel zur Post" entwickeln wird. Erbauer
dieses neuen Fremdenheims ist Herr Bäckermeister Kühni
daselbst.

Aber auch damit ist der Wagemut der Zweisimmener
noch nicht erschöpft; im Gegenteil soll nun auch noch ein
weiterer kühner Plan realisiert werden und zwar auf
die Initiative des Herrn Architekt Wälti hier. Es han-
delt sich um nichts geringeres als um die Erstellung eines
mit allem Komfort ausgestatteten, erstklassigen „Grand-
und Palace-Hotel", durch welches Zweisimmen in den
Stand gesetzt werden soll, auch mit den hervorragendsten
Fremdenzentren in Konkurrenz zu treten. Herr Archi-
tekt Wälti hat bereits die wundervoll schön gelegene,
staubfreie und sonnige Moosmatte mit umfangreichem
Terrain käuflich erworben. Zunächst wird du selbe nun
durch eine Fahrstraße aus dem Dorf in direkte Verbin-
dung gesetzt; im Frühling sodann wird mit dem Bau
des Palasthotels begonnen und in O/2—2 Jahren hofft
man dasselbe dem Betrieb übergeben zu können.

Löschbergbahn. Im Gastertal sind die Installations-
arbeiten für die Bohrung der Sondierungsschachte bei-

nahe beendet, so daß der Betrieb der Bohrmaschinen

voraussichtlich im Lauf der nächsten Woche an die Hand
genommen werden kann. Ueber den Bohrstollen der
beiden Schachte werden zwei hölzerne Türme errichtet.
Die Maschinenteile werden auf Maultieren und Pferden
von Kandersteg ins Gasterntal geschafft. Die Bohrung
wird durch drei verschiedene Apparate bewerkstelligt.
Zuerst tritt ein mächtiger Erd- und Steinbohrer in Tätig-
keil, der größere Stücke der angebohrten Terrainschicht
losbricht; ein zweites Werkzeug zerkleinert diese Stücke
und der dritte Apparat endlich besorgt deren Beförde-
rung an die Oberfläche. Die Besichtigung der Arbeiten
ist dem Publikum nicht gestattet.

— Die zwei hölzernen Türme für die Sondierboh-
rangen im Gasterntal sind fertig erstellt. Die andern
Installationen find ebenfalls beinahe fertig; die Jnan-
griffnahme der zwei Schachte wird aber um einige Tage
verzögert und zwar trägt die deutsche Zollverwaltung
die Schuld dieser Verzögerung. Die Nordhauser Tief-
baugesellschaft hat die nötgen Schritte getan, um ihre
Maschinen nach Beendigung der Arbeit im Gasterntal
wieder zollfrei nach Deutschland zurückbringen zu können.
Die kaiserliche Zollverwaltung verlangte aber Pläne und
Zeichnungen der sämtlichen Maschinenteile und so mußten
die sieben oder acht Wagenladungen über eine Woche
an der Grenze liegen blieben. Es besteht trotzdem die

Aussicht, die zwei Sondierungsschachte bis Ende Novem-
ber bis zur Tunnelachse vorzutreiben.

Der Bau der Gmündcrtobelbriicke über die Sitter
zwischen Teufen und Stein ist fertig. Viel Arbeit aber
wird der Bau des Straßeneinlenkers auf der Steiner
Seite infolge des rutschigen Terrains noch geben.

Kurhausbaute in Ncuhauscn. (Korr.) Die komplette
Kurhaus-Anlage in modernster Ausführung sowie die
komplette Beheizung des Grand-Hotel Schweizerhof wurde
der in balneologischen Kreisen rühmlichst bekannten Firma
Fischer und Kiefer, Zürich-Karlsruhe übertragen. Der
Neubau wird nach deren eigenen Entwürfen ausgeführt.

Kaserne Zürich. (Korr.) Die tannenen Fußböden
in den Soldatenzimmern der Kaserne Zürich sollen durch
Parkettböden ersetzt werden; die bezüglichen Arbeiten
sind von der kantonalen Baudirektion zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben. Zum Teil bestehen die Zim-
merböden der Kaserne bereits schon aus Parkett und
wer in der Zürcher Kaserne je einmal das Vergnügen
hatte, die „Zimmertour" zu machen, der wird wissen,
wie viel leichter einem diese Arbeit mit den glatten
Parkettböden fällt, als mit den rauhen unpraktischen
Fußböden.

Zürcher krief.
(Korr.)

Zürich, Mitte Oktober 1908.

Daß man aus Zürich immer etwas „Bauliches" zu
berichten weiß, ist unsern lieben Lesern ja zur Genüge
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